
Willkommen in Kraichtal, Lydia und Lilian! 

Eine volle Kirche, viel Musik, eine ungewöhnliche Dialogpredigt und spürbare Freude über einen 
Neubeginn: Am 6. September wurden Lydia und Lilian Jost in der Kreuzkirche Unteröwisheim als neue 
Pfarrerinnen im Probedienst der Evangelischen Kirchengemeinde Kraichtal vorgestellt. 

 

 

 
 

 

 

 

Lydia Jost (links) und Lilian Jost bei ihrem ersten gemeinsamen Gottesdienst als Pfarrerinnen im 
Probedienst in Kraichtal. 

Dass viele Menschen diesem Moment entgegengefiebert hatten, war schon beim Blick in die voll besetzte 
Kreuzkirche zu erkennen. Kirchenältester Dr. Oliver Bauer eröffnete den Nachmittag mit einer ebenso 
spritzigen wie humorvollen Begrüßung. 

Für Unteröwisheim und Münzesheim bedeutet der Dienstbeginn der beiden zunächst das Ende langer 
Vakanzzeiten. In Münzesheim waren es sogar acht Jahre. 

Lydia und Lilian Jost sind miteinander verheiratet und wohnen im Münzesheimer Pfarrhaus. Gemeinsam mit 
Pfarrerin Stefanie Nuß, Diakon Paul Wendel und Pfarrer Klaus Vogel gehören sie zur Kraichtaler 
Dienstgruppe. Lilian Jost übernimmt ihren pastoralen Schwerpunkt in Unteröwisheim, Lydia Jost in 
Münzesheim. 

Noch handelt es sich dabei um den zweijährigen Probedienst. Deshalb war der Gottesdienst ausdrücklich 
eine Vorstellung und keine Einführung in eine dauerhafte Pfarrstelle. Ob Lydia und Lilian Jost nach 
diesen zwei Jahren dauerhaft in Kraichtal bleiben, entscheiden sie anschließend gemeinsam mit dem 
Kirchengemeinderat. 

 

 

 

 

 

 

 

Dekanin Ulrike Trautz segnet die beiden Pfarrerinnen für ihren Dienst in Kraichtal. 



Dekanin Ulrike Trautz nahm die Vorstellung und Segnung vor. In ihrer Ansprache machte sie deutlich, 
dass Kirche ein Ort für unterschiedliche Menschen ist – unabhängig von Hautfarbe, Haltung, 
Lebenseinstellung und Lebensform oder sexueller Orientierung. 

Lydia und Lilian selbst stellten einander anschließend mit viel Humor vor. Beide hatten ursprünglich 
keineswegs geplant, Pfarrerinnen zu werden. Bei Lydia reifte der Entschluss während eines Jahres im 
Freiwilligen ökumenischen Friedensdienst (FÖF) in Costa Rica, bei Lilian während ihrer Zeit in der 
(inzwischen ehemaligen) Schweizer Auslandsgemeinde in London (Swiss Church). Kennengelernt haben sie 
sich später beim Theologiestudium in Heidelberg. Nach dem Ersten Theologischen Examen 2024, dem 
Lehrvikariat in Freiburg und dem Zweiten Examen im Frühjahr 2026 führte ihr Weg schließlich nach 
Kraichtal. 

 

 

 

 

 

Besonders in Erinnerung bleiben dürfte ihre gemeinsame Predigt über Jakobs Traum von der 
Himmelsleiter in Genesis 28. Die Gottesdienstbesucher hatten zuvor auf Zetteln Situationen notiert, in 
denen ihnen vielleicht erst im Nachhinein bewusst geworden war, dass Gott „im Spiel“ gewesen sein 
könnte. Einige dieser Gedanken griffen Lydia und Lilian in ihrer Dialogpredigt auf. 

Lebensnah und persönlich machten sie Lust darauf, auch im eigenen Leben nach Gottes Spuren zu suchen. 
Ein Satz war nachher mehrfach zu hören: „Ich freue mich schon auf ihre nächsten Predigten.“ 

 

 

 

 

 

Auch musikalisch hatte der Gottesdienst einiges zu bieten. Ilse Heizmann-Ernst brillierte an der Orgel mit 
Alla Marcia von Thomas Adams und schließlich Viva la Vida von Coldplay. Unter ihrer Leitung sangen 
zudem die vereinten Kirchenchöre aus Münzesheim und Unteröwisheim die beiden bewegenden Stücke 
„Wir bauen mit, weil er uns rief“ und „Auf allen meinen Wegen komm ich bei dir an“. Für weitere 
musikalische Energie sorgte die Unteröwisheimer Kirchenband G#sus. 

 

 

 

 

 



 

Nach dem Gottesdienst nutzten viele die Gelegenheit, bei Sekt, Saft und Schnittchen mit den beiden neuen 
Pfarrerinnen ins Gespräch zu kommen. 

Nach den langen Vakanzzeiten war dieser Sonntag vor allem eines: ein fröhliches Zeichen des Aufbruchs. 

Herzlich willkommen in Kraichtal, Lydia und Lilian! 

 

 


